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Aus alten Berner Chroniken
Im Jahr 1288 belagerte König Rudolf I. Bern zwei-
mal, um die Berner dafür zu bestrafen, dass sie
eines angeblichen Ritualmordes wegen die Juden
aus der Stadt vertrieben hatten. Beide Male musste
der König unverrichteter Dinge abziehen. Im
folgenden Jahr wollte sein Sohn die Schlappe des
Vaters durch einen Überfall auf die Stadt gut-
machen. Darüber berichtet der Chronist Konrad
Justinger.

D«.s G'c/ec/u a« der Sc/toss/taWe

Im Jahr 1289 sammelte der Sohn König Rudolfs,
der Herzog von Österreich, ein starkes Reiter-
heer, das zehn Meilen weit ohne Halt heimlich
heranritt und sich nachts auf dem untern Breit-
feld (dem heutigen Kirchenfeld) hinter der Schoss-
halde verbarg, während sich eine kleine Schar
zeigte, um die Berner herauszulocken. Unten am
Stalden wohnte ein Venner namens Brügger, der
die Schlüssel zum Stadttor in Verwahrung hatte,

und in der Stadt lebte damals ein mächtiges Ge-
schlecht, die Neunhaubt, die, sobald sie erfuhren,
dass sich der Feind auf dem Feld zeigte, mit ihren
Gesellen herbeieilten und nicht warten wollten,
bis man Kriegsrat gehalten hatte, sondern sofort
hinausrannten, woraus der Stadt grosser Schaden
erwuchs. Denn wie da so einer nach dem andern
ohne Ordnung und ohne Besinnen den Feinden
entgegenlief, da brachen diese aus ihrem Ver-
steck hervor und schnitten ihnen den Rückweg
ab. In dem grossen Gefecht, das nun entstand,
erlitten die von Bern grosse Verluste, da dieFeinde
in der Überzahl waren. Alles, was zur Stadt ge-
hörte, lief herbei, auch vom Gurten kamen einige
gelaufen, die auch erschlagen wurden. Den
Gegnern gelang es, dem Berner Banner ein Stück
abzureissen, aber einer, mit Namen von Greyerz,
rettete die Fahne, und als man später fragte, wer
das gewesen sei, der das Banner so ritterlich ver-
teidigt hatte, da hiess es, dass das der biderbe von
Greyerz getan habe. Da blieb dieser Name an
seinem Geschlecht haften, und noch jetzt heissen

COR !S AN-Kaninchen pul ver
vorbeugend gegen Trommelsucht,
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etliche Burger von Bern die Biderben. So also
erlitt die Stadt durch Ungehorsam und Unord-
nung grossen Schaden, denn wäre man in ge-
ordnetem Haufen ausgezogen und klug auf seinen
Vorteil bedacht gewesen, dann hätte man Ehre
eingelegt und Beute gemacht. Für die Erschla-
genen stiftete man eine Jahrzeit, die alljährlich
Ende April am Vorabend vor Vitalis (d.i. am
27. April) begangen wird. Von den Feinden wur-
den ein Graf von Homberg, ein Ritter von Heit-
lingen und viele andere erschlagen. Als nun der
Krieg endlich beigelegt werden sollte, mussten
sich die Berner dazu verstehen, im Kloster Wettin-
gen zwei ewige Messen zu stiften, wofür sie jähr-
lieh zwanzig Pfund zu zahlen versprachen, wie in
der Urkunde in der Stadtkiste zu lesen ist. Und
weil das Stadtbanner von den Feinden zerrissen
worden war, gaben sie ihm die neue Form, die es

noch heute hat.
Da also die Berner grossen Schaden vom König

und zumeist von seinem Sohn erlitten hatten,
duckten sie sich einige Jahre und nahmen hin, was

sie zu ertragen vermochten, denn sie merkten
wohl, dass ihre Nachbarn und die Herren im
Lande über ihre Niederlage sehr erbaut waren.
Das mussten sie nun eben leiden, zu Gott hof-
fend, dass es bald wieder besser werde. W.J.

NUN LASS DAS LAMENTIEREN

Nun lass das Lamentieren
Und halte Mass!

Man kann nicht mehr verlieren,
Als man besass.

Wer einst mit vollen Armen
So reiches Glück

Umschloss, kann nie verarmen,
Denkt er zurück.

Wer so genoss der Wonne,
Solang er jung,

Den wärmt wie eine Sonne
Erinnerung. Max Huber

PD Dr. med. F. Walthers
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erhältlich MALEX
bei Kopfweh, Schmerzen, |^Fr.1-
Rheuma, Erkältung, Grippe, Fieber
Die Zirkulations- und Herztropfen «ZIR-KOR» beruhigen Herz und Ner-
ven und helfen ausgezeichnet gegen Beschwerden des Älterwerdens. 3.95.
Mittelflasche 7.50, Kurflasche 14.50. Ein Versuch wird Sie überzeugen!

Nach einer guten Mahlzeit...
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